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tagsblatt and Acker- nnd Gartenbani 
Zeitung, sowie weitboolle Gratispräniie 
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Ungeiger nnd Herolb, nebst Sonn- 

bei Vorauaes zahlung, nnr 02.00 nio 
Jahr. 

Freitag, ben b. Dezember 1902. 

Kein Sonntagshlattt 
Insolge schwerem Schneesalles im 

Osten liegt bie Jrachtbesbrderung voll- 

ständig brach nnd kam unser Sonntaaas 
blatt deshalb diese Woche nicht an. Die 
Leser müssen sich also bis nächste Woche 
gebnlbety wo sie dann eine doppelte To- 
sit erbalien werben, damit sie während 
der Feiertage genug zu lesen haben· 

Lohnes. 
—- Dienstag war wunderschönes Wet, 

ter. 

— Richelieu linssee, der beste im 

Markte, bei Louis Beit- 

— Henry Giese von der Leaoitt 
Zuckersabrik war über Sonntag in der 
Stadt- 

—— Canipbell der Canbyrnann ist in 
der That der Freu.d der Kinder zur 
Weihnachtszeit. 

—- Vergeßt nicht, Sondermann’g 
kompleteg Möbellager zu besichtigen, ehe 
Jbr Eure Einkause macht. 

—- Die letzte Zeit war es gewiß win- 

terlich genug sür Jeden und so recht zum 
Gefallen der Kohlenbilnbler. 

— Schmuck für ben Weil-nachts- 
baum und Kerzen, Canby, Nüsse usw- 
finbet Ihr am besten bei Louitt Vett. 

—- Hr. W. H. Loucks, Agent der 
Unlon Paeisic hier, trat am Montag 
eine Besuchsreise nach Pennsylvanien an. 

—- Einen guten frischen Trunk Bier, 
vorzüglichen Whisly unb gute Weine 
unb Cigarren sinbet Jhr bei Hans ä- 
Fran3. i 

—- Das alte zuverlässige Fabrilnt oon 

Roger Bros. in silbernen Löffeln, Mes- 
sern und Gabeln bei Mar J. Egge, dein 
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— Dienstag kamen zwei rienge Yoro- 

motiveri hier durch für die Southern 
Pacistc. Sie waren für Heiiiing mit 
Oel konstruirt. 

—- Prächtige Lampen jeder Ari, so- 
wie schöne Portrllam und Glas-wanken, 
zu Weihnachtsgeschenken bestens geeig- 
net, findet Jhr bei Louis Beit. 

— Tag Tieppeiisteigen in ineineiii 
Atelier ist duich den Neubaii eines der 

schöntien Aufiiabniezitiiiner im Staate 
beseitigt. J. i« e s ci) i n g k h. 

—- Joe Hengeii, welcher eine Zeit 
lang von hier fort war und für die 6 
Ni. St. P. Bahn arbeitete, ist zurückge- 
kehrt und will den Winter über hier blei- 
ben. 

Xch fürcht iiicht die Stiirnie des ( hiltoot 
Basses, — ich durchaiiere das seeld von ge 
iroi neni Atlas — ich verlieii mein Weib und 
ging iiber etMeer, —(5he ich ohne. tiockiz Utoun 
taiii Ihee glücklich war. ---Lieikaiift in Buch- 
heit s Apotheke- 

— Jack Woods reiste lebte Woche 
nach Dubuque, Joiva, ivo seine Mutter 
wohnt, die schwer krank darniederliegt. 
Christ Röniifeldt hilft indessen aus iin 
Saloon und befriedigt die durstigen 
Seelen. 

— Dr. Peter Jensen« der bekannte 
und allgemein beliebte Bartender hat 
seht die Stellung als Geschäftsführer 
des Saloons von Hinh ele- Co. 
eingetreten, was Vielen eine angenehme 
Nachricht sein wird. Freund Peter wird 
Allen ein guter Wirth sein und Jeder 
wird das Lokal gern besuchen. 

— Es ist nicht zu früh, schon jetzt 
nach unserem Möbellager zu kommen 
und Eure Auswahl zu treffen an Mö- 
beln, hübschen Zimmereinrichtungeii u. 

s. w. für die nahenden Feiertage. Unser 
Lager ist vollständig in jeder Beziehung 
und solltet Jhr nicht verfehlen, Euch von 

den wirklich hübschen Sachen etwas an- 

zuschaffen. Ein schönes Stück Möbel 
ist eine dauernde Freude in Eurem CHoeim S o n d e r in a n n its-is 

Meiiiiiiictjlsliiis 
Donnerstag, Lö. Dezember- 

-.·II.— 

HANN’s PARK 
« 

Sylvesterba Mit-« 
Abend den stiften Dezember 1002. 

Musik von Prof. Bartttng 
Jndein ich freundlichst zu obigen bei- 

den Ereignisse-i einlade, mache ich datt 
Publikum darauf aufmerksam, daß troy 
der Feiertage die gewöhnlichen 
Hülle Sonnabend und Sonntag Abends 

stattfinden. 
HENRY HÄNbL 

, Yfenfprux g:kältung. 
; 
s CH « 

s für das 

z- z« W .·»L1«Sariaparixla W 

THAT- Leber- u. Nierenpillcn ;3;»::; 
g«,icccu M LVoyibcfindew 

du 
« lf·«. ex Es J- Alle drei eigenes Fabrikat. 

Achtungsvoll 

A. W. BUOIlchlTx 
Apotlzch1«. 

— Di. I Lue Sulheiliino flir Brillen- 

Nutz-mirs Qiescheiile bei Sonder- 
mutiiig 

-- Wut E Nil bei Alb-i feierte iim 

Samstag Abent- seinen Geburtstsg. 
gestellt Cum eine Kiste 

Dies Bros. Plifcner bei J. I. 
Klinge. 

— Dr Ost-in H. Meyer, der deutsche 
Zahn-int, mit Tr H C. Miller ini 
Jndependent-Gebäiide. 

—- Mak J Egge, der Jiiivelier, hat 
die feinste Auswahl von Ringen, Nod-tm 
Ohrringen und Ketten. 

—- Holt Einen Bedarf an Whiskh 
bei bei JUallonis bei Hang es- Franz. 
Jhr bekommt gute Qualität 

— chiy Suser bei St· Libory ver- 

lor lehte Woche eine Kuli, die von einein 

Zuge dir Q. ik kli. B. Bahn überfahren 
wurde. 

tfr erregt das tsrimuiien der gaiiien Welt, 
ein wiinderbares Mittel, flüssige Metiriritäh 
die Leiden nnd Kiaiitbeiien uerireibk. Nocky 
Moiiiitciin Idee. Mist-. A. W. VucblieiL 

—- Ueberieht nicht die kleine Anzeige 
der Gebrilder Becken Höndler in Pisnos 
u.f.w. iin anderer Stelle, wenn Jhr ein 

gutes Geschenk kiiiifen wollt. 

—- Der Liedeilranz wird, wie all- 

jährlich, so auch diefes Jahr eine Weih- 
nachtsfeier für die Kinder veranstalteii 
und einen Chiistbauin aufbauen. 

—- Die Mutter der Gebrüder Bau- 
iriann that leythin auf einer Treppe einen 
Fall und brach eine Rippe. Sie befin- 
det sich den Umständen gemäß foiveit 
ziemlich wohl. 

« J. J. Klinge befindet sich auf 
einer Gefchäftstour entlang bei-B ö- 
M. Bahn westlich von hier bis Phan- 
nis. Er wird wahrscheinlich heute zu- 
rückkehren. 

—- Hr· Und Frau Peter Schuld bei 
Cairo erhielten lente Woche die Nach- 
richt oon Colorado, daß sich ihre Tochter 
Mary dort verheirathetet habe und dort 
bleiben n-eide, worüber ihre Ueberrasch- 
ung groß war. 

—-« Für die Feiertage machen wir auf 
iuiifer stets frisches Lager von Kolonials 
waareii anfinerksani. Die besten Aepfel 

iund Nüsse, Nosinen, Coiinihen, sowie 
alle Zuthateii für die Weihnachtgknchen 
findet man in Nöfei’g Grocery. Eben- 
falls allerlei Linian fiir den isl)iist. 
baum. 

-—- Beim Coiiihngken schnieikt ein 

Schluck Schnapo faan nicht inindei 
bei der Arbeit mit den Zuckeriiiben Aber 

gni muß er sein« sonst ist’g nichts damit. 
Wenn Ihr Euren Bedarf tn der »Mint« 
beim Julius Gündet holt, eihatiei Jhr 
gute Waaren an Whiskey, sowie allen 
Saiten Wein, Bitters, Ruin usw. zu 
populären Preisen. 

— Eine bedeutende Auswahl von 

verschiedenen Pianos und Orgeln, wel- 

che sich vorzüglich als Weihnachtsgescheni 
ke eignen, findet Jhr in Busens Piano- 
Geschäft. —- Dieselben werden jetzt zu 
Schleuderpreisen verkauft. —s Daher 
kommt bei Zeiten und sucht Euch ein 

Instrument aus, ehe die besten verkauft 
sind, denn nach dein l. Januar werden 

die Preise steigen. 

Iarm sie vertan-feist 
no Acker vom besten Land in Bufsalr 

tkounty, mit guten Gebäuden, Wind- 
mühle u. i. w. Alles eingefenzt. Dich 
b.i der Schule. Leichte Anzahlnng weni 

gewünscht Nachzufragen in der Ofsici 
des Sicatg--tlnzeiger et Herold, Grund 
Island, Neb- 

Bekanntmachunq. 
Dem Publikum Grund Jslaiid’g unt 

Umgegend hiermit zur Kenntnißnahmq 
dasr wir am l. Februar im Michael Ge- 
bäude, östlich oon Bauinaitii’s Apotheke· 
eine Eifenwaarenhandlung mit eineni 
eister Klasse Lager von allen in diesi 
Brauche einschlägigen Waaren erössner 
werden« Hill ö- OunnelL 

vasukässtftkiiiqiiisziseisaisoii 
Großer-Deutscher Iamlltendatl 
in Harmonh Halle am Sonntag den tit. 

Dez. Da bei Augfendung von Karter 

leicht Viele übersehen werden, geschieht 
diese Einladung durch die Zeitung unt 

sind alle deutschen Familien n e bst 
Freunden und Bekannten ein- 

geladen an diesem Fest theilzunehmen 
Ein großer PottSaueikraut mit Schwei- 
nesleisch wird für Sapper vorhandensein 
Gute Musik ist engagirt, Vollmond ist 
auch und so wird es an zahlreicher. Theil- 
nahme nicht fehlen. Also kommt Allei 

Frank Vogel, Eigenth. 

—- Fük Univcrot geht zum Theo. 
Sothmnnn. 

·—-— Echte-I Magdeburger Sauerkraut, 
importirte Dillgurken bei Louis Vett. 

—- Gemüthllch htnter’tn warmen 

Ofen zu sihen, war in letzter Zeit sehr 
angenehm- 

—- Ein paar warmer Schuhe macht 
ein gutes Weihnachlsgeichenh Kauft 
sie beim Graben 

·—— Uhu-, Uhren, Uhren, die 
beste Auswahl zu den niedrigflen Preisen 
bei Mut J. Egge, dem Juwelier. 

—- Dr. W. B· Dage, Deutscher Arzt. 
Ueber Tucker s- Farnsworth’6 Apotheke, 
Zimmer l. u. 2. Telephon 95 und Is. 

— Verpaßt es in nicht die schöne Aus- 
« 

lage von Wethnnchtsqefchenken bei Mut 
J Egge, dein Juwelen zu besehen, ehe 
Ihr kunst. 

—— Hülfsschuhmeister W. R. Ring 
« 

kehrte mit seine Gattin am Montag 
»Abend von einer Befuchgreiie nach Chi- 
rago hierher zurück. 

-—— Uhren ln Gold, Silber, Gold ge- 
füllt und Ntckel geeignet für Weihnachtsx 
geschenke, in großer Auswahl bei 

A u g. M e h e r. 

tilroßartiges StärkungdmitteL ertriicht den » 

Leib und das Gehirn, treibt alle Unreiulich: 
keiten aus Eurem System. Ma t Euch ge- 
sund. Noah MountainThee. Cis. A. 

» 

W. Quchheik 
—- Wir haben einen Basture von 120 

Acker, 4 Meilen von Grand Island zu 
verkaufen zu 810 per Acker. 

Afhlan es- Mayer. 
Wir sprechen Deutsch. 13--15. 

—- Freund Jos. Klinge war am 

Samstag Abend la glücklich, bei der 
Verloofung im Opernhaus einen der 
Schaukelslühle zu gewinnen. Auch Fri. 

—-.—-. Osfltc- 
IVIUIFIGWI statt-un III-tu »Es Quid-II- 

— Unser Geschäsigplah ist setzt vier 
kThüren westlich von unserem früheren 
lLokaL Wir haben die beste Auswahl 
von Uhiketten, Ohrringen, Fingerringen 

Iusiv. in der Stadt. 
A u g. M e y e r. l 

i Zahnarzt Finch hat seiite Ofsiee 
sieht nach dein Thuniriielgebäude über 

Zucker ils Farnöivorths Apotheke oerlegt 
: und ersucht seine Kunden und das Pu- 
sdlikum überhaupt, bei Bedürfnisi Hahn- 
läiitlicher Arbeiten ihn daselbst tu be- 
ssuchen· 
s «-- Eines der schönsten Geschenke, dir 
sinnit der Hausfrau machen kann, ist un- 

bedingt ein schönes Diana-Seh in klits- 
;sei’c- Nioceiy findet itiaii sie tu allen 

Preisen und iii bester Auswahl in deut- 

ichein nnd srantösischem Porzellan, von 

Qui-» uiid aufwärts-. 
—— Von Porzellan- und Glase-wonach 

Fabrikate der bestbekaiinten inländischen 
und ausländischen Fabrikeii, soivie 
auch alle Arten von Hänge- und 
Siehlanipen, die sich vorzüglich zu 
Festgeschenketi eignen, findet man in 
Nöser’s Grocerh die größte und beste 
Auswahl diesseits des Missouri- 
Flusses und zu Preisen die allezeit mit 
bette- in Omaha und Chieago konkurri- 
ten können. 

— — Einem lange gesühlten Vedürsniß 
hat Or. Theodar Sathmann ittit Einrich- 
tung seiner Garkilche abgeholfen, ivo 

man jederzeit einen guten meiß für 
wenig Geld erhalten kann. Namentlich 
essreut flch sein Suppengeschäsi großen 
Zuspruchs. Es ist aber auch wirklich 
nichts Besseres erdenklich, namentlich iin 
Winter, als eine Schüssel lieblich diri- 
tender, darnpsender Suppe nnd iii Theo- 
dor’s Küche wird sie in oortiiglicher 
Qualität hergestellt Jn lehter Zeit 
war es kaum möglich, der Nachsiage tu 
genügen, was aber auch nicht zu verwirrt- 

derri ist, denn sie schmeckt eben tu gut. 

Große Ernie......... 
Großes Zzanlicotiio 

Wenn immerJhr lFureFarim 
produkte verkauft, bringt 

Euer überflüssiges Geld nach dieser 
Bank. Euer Eispartes wird hier 
sicher verwahrt bie- Jhr’et abholt, 
und außerdem Zinsen erlaubt. 

Money Orderg ausgestellt zum 
Kostenpreig von :««c und auswiiits. 
Versucht dieselben. 

OOMMERVIALSTATE ZAMC 
Cranet Ist-net. Ied- 

s. F. cLAYTOs Einstimm- 
c. D. HAUILTCU Kumm. 

C. I. Its-solt halte-kannst- 
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Weihnachts-Feier 
im Sandkrog 

tm Donnerstag, 25. Dezember. 
Programm: 

Nachmittags: Schießen—Tanben und 
Blue Iliocks, Preise werden arrangirt sür 
sie besten Schützen Für Kinder großer 
canx socvie Reiche-ertrug 

Abends: Großer Ball für die Er- 
vachsenen —Beste Musik. 

Kommt Alle, Jung und Alt, und ver- 

ebt die Weihnachten itn Sattdkrvg Alle 
ind ireundlichft eingelsden 

PHILlPP sÄNDERsp 
Eigenthümer-. 

-—- Cletus Egger-It feierte am Sonn- 
ag seinen Geburtstag 

—- Die lehte Wache gab den Huf- 
chmieden ziemlich viel Arbeit und großen 
Verdienst 

—- Der Grund weshalb Campbell 
Zandy so billig verkauft, ist der: Er 
»aust direkt von der Fabrik- 

—— Die neun verschiedenen Prämien, 
sie der Graber zu Weihnachten verschenkt, 
verden atn ges-. Abends 8 Uhr vetlvvst. 

—- Wenn Du was gutes in Käse ha- 
tkn willst, gehe nach Louig Beit, dort 
indest Du reiche Auswahl und seinste 
Qualität. 

— you Euer Faß- und Ita- 
satenviec bei J. J. Klinge. 
Das berühmte Dies Brod. 
Duiney Lage-. 

—- Kleiner Profit und schneller Um- 
ah ist unser Motta; nicht etwa wie bil- 
iq, sondern wie gut der Artikel ist, den 
vtr Euch verkaufen- 

llpperntan GLeiser. 
— John Fonner machte kürzlich eine 

lieise nach Indiana und kehrte er am 

Samstag wieder zurück, jedoch nicht al- 
ein — er brachte sich eine Frau mit. 
Das Ehepaar hat sein Heim irn Former 
Block aufgeschlagen. 

Ist-- II-.-I-l Eh Als-Ul-- -«.--- 
— «..... «..z...,. ..«. «....... ..,·...... 

eyten Freitag in Grand Island um 

einer Logenversammlung beizuwohnen, 
tnter ihnen auch Dr. Harry Schickedanz, 
ier auch unserem Sanktum einen will- 
kommenen Besuch abstattete. 

—- Hk. H. J. Palmer wurde letzte 
Wache angenehm überrascht durch den 
Besuch seines Vaters, der von Pennsyl- 
aanien hierheikam. Er hatte denselben 
seit 20 Jahren nicht mehr gesehen und 
war die Freude des Wiedersehenei groß. 

— A. M. Hargis hat das Seeurity 
Bank Gebäude gekauft und wird dassel- 
be sitt sein Busineß College in Gebrauch 
nehmen. Es ist dies das höchste Ge- 
schäftsgebäude in der Stadt und gehörte 
es der Massachusetts Mutual Life Ins. 
Co. Was der Kauspreig ist, verlantei« 
nicht. 

—- Fred Wiight, welcher früher hier 
Weichensteller war, dann aber nach Onk- 
land, Cal., verzog, wo er derselben Be- 
schäftigung oblag, wurde letzte Woche 
dort überfahren nnd getödtet Er hin- 
tertäsii eine Frau und zwei lKinder. Sei- 
ne »Frau ist eine geborene Spangeiiberg 
Wright war etwa list Jahre alt. 

Trag Kainplott, das hiesige Sal- 
datenheiin von hier fortzunehinen und 
die sämmtlichen alten Soldaten in dem 

Heini von Mitsord rititerzubiingen, ist 
sehr stark und sind wir neugierig, ob der 
Plan gelingen wird. Es wird unseren 
repnblikanischen Legislatoren Harrison, 
zerrar und Nouse jedenfalls Gelegen- 
heit geboten, zu zeigen was sie für 
Grund Island thun können in der Sache. 

—- Der Ver. Staaten Vieh-Justier- 
tor hier, Or. Wai. E. Maurer, entdeck- 
te ain Samstag in den hiesigen Meth- 
sen, daß in einer Heerde von Schafen, 
bestehend aus etwa 10,000 Stück, eine 
Anzahl der Thiere die Räade hatten. 
Die Schafe gehörten einem Hrm John- 
san und kamen von Opal, Wyoming 
Die ganze Heerde wurde unter Quaram 
täne gestellt und dann ein Theil der 
Thiere für den Versandt freigegeben, 
während ein anderer Theil, gegen 2,000, 
nach Shettan zurückspedirt wurden uin 

»eingetaucht« zu werden. Yards, Vieh- 
wagen u. s. w. wurden desinsizirL 

— Sain Herter ofseiirt ein Paar von 

Setz Bot Cnls oder Biei stid Schuhen 
srei iür den Mann welcher diesen Satz: 
»Zum llaxter, this Otte- Pelor-Chitiin 
of Gruml lnlaiiit, Nod-, sulls tliik bat-it 
sit-»He sur man-· die niesten Male auf 
eine Ver. Staaten Postkarte schreibt. 
Alles was Ihr zu thnii habt um an dem 
Caniest theitznnehinen ist, Eure Feder 
und Tinte zu nehmen itnd an die Arbeit 
zu gehen — den obigen Sah so viete 
Mal aus die Karte zu schreiben als Jhr 
könnt, zeichnet Euren Namen und Adresse 
nnd adressirt an ihn. Es kostet so we- 

nig, sich hieran zu betheiligen, daß es 
uns scheint, Jedermann der dieses liest, 
sollte sich dabei versuchen. Die osserir- 
ten Schuhe sind das beiiihnite Selz Fa- 
biikat und werden vertaust zu sitz-W 
dag Paar und sind völlig gai·autirt. 
Alle Karten müssen den Laden erreichen 
nicht später alet ain Jttsten Dezember 
time-. Nach diesem Datum werden kei- 
ne mehr berücksichtigt. 

O A S T 0 K- I A 

käiige ais biesorte,ltie ttii tmiiioiltiiliautt itabt 
nur- 

« . M 

GLOVER’8 
cORNER. 

Der Ydeal »Si«wpping« Piatz 
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- Verkauf! «- L 

Wir beuhsichnqen nicht Zu warten bis die Sutson 
vor-über ist und duns- einen billigen Verkauf abzuhalten, 
sondeut gerade jetzt wss Ihm-I nnd Schnee über uns 

hctcinqcbrochen sind, unh um Ihr einen guten warmen 

Mantel gebraucht, machen wir eine große Reduktion 

2095 ab 
J « 

Wir lassen rrvanziq Prozent ab von allen unseren 
langen Jackettz fiir TamenI lFin slutJO 8 ()0 Jacket,jetzt.....·.................·.. . 

Eine Partic kurze Damen-(5,oats. 
Dieselben sind 27 Fall lang und gehen zu demselben Titzkonto von 20 Prozent. 

Zu 98c das Stück. 
lcine non letztern Jahr und dem vorhergehenden Jahr iibergeführte Pmie 

von Tarnem Xacketg sind gerade so gut wie sie jemals waren, haben blos die nen- 

rundlichen Aeimel nicht, die Preise waren von BE ptt aufwärts bis IN 00, ()8c nehmt sie jeyt, das stiick zu 

Verkauf von Porzellanwnarcn. 
- 

() T ndend «zöll. White Stone (5ßteller, jeder einzige lUc werth, Glo- P c 

O vers Brszeig dac- Stück .. o 

Wir haben auch eine Partie importirte deutsche Porzellanrvamen erhalten, 
vergoldete oder briinirte Kaufe, hübsch gemalte Muster, welche ebenfalls am Frei- 
tag Morgen zum Verkauf gelangen wird. 

Weihnachts- theltoaarenim Souterrain die- 
ses Jahr. 

il. Il. SlWEll co. 
Vriefbestellungen am selben Tag erledigt mie empfangen. 

crand lslanel, - - - Nebraska. 

Für Weihwidcachten». 
GAMPBEU der andymann 

grösste. beste nnd hilliulie 

Wsz von 

Candy, Rüssan Christlmnmfchnuuk 
haben, daz jemals nach Grand JJland gebracht 
wurde. Kommt bald und vermeidct das Ge- 

Der «.Volksladcn.z 
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— Nichts Schöneres nnd Nützlichereg I 
könnt Ihr zu ssestgeschenken kaufen als 

gute Möbelstiicke. Dieselben sind eine-» 
Freude für immer. Bei Sondetiiiann 
findet Ihr eine große Auswahl. 

« 

s Ter Loheeroinkenve Bote 
Igroste Ausgabe; dies ist ein schön gebun- 
denes Buch 50 Cts. Kleine Ausga: I 
be sit-ists. Jn iinseiei Office. Wer 
ans Kalender reflektirt, sollten sie sich 
bald holen, da sie sonst alle weiden. 

—- Macht Eure Einkäufe an Weib-— s 

nachtssachen bald und maitet nicht bis 
tzuin letzten Tage, da dann bei den inei- 
ften Kaufleuten schon Alles vergriffen ist I Ob Jhr nun aber früh oder spät kommt, 
Euren Rum, Wein u. s. iv für einen;l 
ordentlichen Feiertagspnnsch könnt HIJhr 
itt der ,,Mint« zu jeder Zeit erhalten 
und zwar in bester Qualität. BringtI 
Eure Fiiüge nnd laßt sie lkuch beim J-« 
liiiS für die Feiertage iiiit dein besten 
Stoff füllen 

Der Stolz von Heiden-. 
Viele Soldaten des lenken Kiiegeg schrei- 

ben, daß tiir Schiiisniigeii, Veiilein Schnitt- 
wundeii, .s)iil)iieraiigeii, witnde feiisie nnd 
steife Gelenke Biickleii«et Arnita Salbe die 
beste in der Welt ist« Dasselbe siir Brand 
ivutiden, Verbrülsiiiigeii, Schwärm- Haut- 
ausschlaa und Hiittiiiiorrlioideit. Sie tiicirt 
oder keine Bezahlung. Nur 25e in A. W. 
Buchheit’s Apotheke. 

,,Unele Joch Speise-lup- 
Noch Ansicht bei Presse ini Stanke ist 

die »Und-.- Josh Former-y- Company 
ans sähigem nnd tüchtiqem Personal »zu- 
somiiiengeseht Das Stück ist eine Ge- 
schichte des Lebens in Neiienglond und 
trotzdeines in Lachewecken geschrieben 
ist, durchzieyt es eine ernste Aber. Eine 
Anzahl Spezialitätcn werden gerieben 
und besondere Sienirien weiden ge- 
braucht für die wundervollen sceriisches 
Effekte Tie Sägeiiiiihl-Scciie ist groß- 
artig und zeigt, wag iiuf der Bühne ge- 
leistet werden kunn. Das Occhefter dei- 
Gesellschaft besteht ans voijiüqlichcn 
Miisikeiii. Die Pilrade ist Mittags-. 

Am szten T«sezeiiibei, Matiiiee und 
Abendvoistellung. 

Eine gute haften-Medizin. 
lAiiS Nr «Nii-,etli««, Iooivnonibii, Riilttiilieiei 

Ich finde, drin lsliainberlainv Hiisteiilseils 
millel l(«-liii.ml)(-i·1iiiii«i—t cis-ich lcssitiisil)«) 
eine ausgezeichnete Mebiiin ist. Lisiklneiih 
der verflossenen zwei Monate litt ich an e.-sein 

heftigen Hutten, iiiid es hat eine Kiirlmvul 
ftelligt. ils gereicht mir in großem Vergnii 
gen, dass Mittel empfehlen zu sonnen W. 
(-S. Wonnen Dies ist die Ansicht eines unsi- 
rer ältesten iind iespektabellten Einnmlniiiv 
nnd wurde ans freien Stücken niit d» W- 

Mcinnng abgegeben, daß Andere ebenso, con- 

.Hr. Wockneix das Mittel problren und dessen 
Wohlthateii einpsinden mö en. Dieses heil 
inittel wird verkauft von W. Buchheit. 


